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Grußwort

Liebe Theaterbesucherinnen,
liebe Theaterbesucher,

es ist wieder soweit.

Die Gerolsteiner Burgschauspieler führen in diesem Jahr das
Märchen „König Drosselbart“ unter der Regie von Ernst
Krämer auf der Löwenburg Gerolstein auf. Erzählt wird
das Märchen der Gebrüder Grimm von der verwöhnten
Prinzessin „Spitzzunge“, die verheiratet werden soll und all
ihre Bewerber ablehnt. Erleben Sie die Burgschauspieler in
bunten, phantasievollen Kostümen vor der herrlichen Kulisse der Löwenburg, die sich in ein märchen-
haftes Schloss und einen dunklen Wald voll unheimlicher Gestalten verwandeln wird.

Mit all’ ihren  Aufführungen haben die Burgschauspieler zur Bereichung des kulturellen Lebens im Ge-
rolsteiner Land beigetragen und wir wissen es zu schätzen und möchten dafür danken. 

Die „Eifellichter“ um Herrn Alfred Cornesse werden den Erlös für weitere Hilfsgütertransporte nach
Russland verwenden. Auch dafür ein herzliches Wort des Dankes.

Wir, das Publikum, zu dem auch gerne ich mich zähle, wünschen den Burgschauspielern ausverkaufte Vor-
stellungen, viel Applaus und uns allen eine schöne Spielzeit.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr
Karl-Heinz Schwartz
Stadtbürgermeister
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Neben den, in bekannter Weise hervorragenden schauspielerischen Leistungen der Burgschauspieler, freuen
wir uns, Ihnen mit mancherlei Leckereien ein paar schöne Stunden auf der Löwenburg in Gerolstein be-
reiten zu können.

Der Verein eifellicht e.v. hat sich seit nunmehr 18 Jahren zur Aufgabe gemacht, notleidenden Menschen
insbesondere in den mittel- und osteuropäischen Ländern, zu helfen. Die Bilanz dieser Zeit kann sich
sehen lassen.

Bereits 21 Hilfsgütertransporte in das Gebiet Smolensk/Russland wurden durchgeführt, der 22. Trans-
port ist in Vorbereitung. Die Brandenburg Klinik in Berlin-Wandlitz mit deren „Hilfe für krebskranke
Tschernobyl-Kinder“ wird seit vielen Jahren unterstützt. Es wurden Ferien- und Studienaufenthalte für
Kinder und Studenten aus Russland organisiert. Auch wurden in Not geratene Mitbürger aus unserer Re-
gion von eifellicht e.v. unterstützt.

Zur Durchführung dieser und vieler weiterer Aktionen ist es notwendig, ein starkes Rückgrat durch mög-
lichst viele Mitglieder zu haben. 

Weitere Informationen über den Verein eifellicht e.v. sind erhältlich 
im Internet unter: www.eifellicht.de oder 
bei eifellicht e.v., In der Dell 2, 54568 Gerolstein-Lissingen, Tel. 06591-982816.

Spendenkonten:
Volksbank Eifel Mitte e.G. BLZ 586 915 00    Kto-Nr. 686 5603
Kreissparkasse Vulkaneifel BLZ 586 512 40    Kto-Nr. 32 060

Der Verein eifellicht e.v. wünscht 
den Burgschauspielern Gerolstein e. V. 
für ihre Theateraufführungen 
„König Drosselbart“ viel Erfolg und 
bedankt sich für die Unterstützung.
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Grußwort

Liebe Freunde des Laientheaters, 
verehrtes Publikum, liebe Kinder!

Im Namen der Burgschauspieler Gerolstein heiße ich Sie
herzlich willkommen zu unseren Theateraufführungen auf
der Naturbühne der Löwenburg in Gerolstein. Wir freuen
uns alle sehr, dass es trotz der Bauarbeiten während der
Vorbereitungsphase, auch bedingt durch einen langen Win-
ter, geklappt hat, Ihnen heute hier wieder großes Freilicht-
theater präsentieren zu können.
Lassen Sie sich entführen in die phantasievolle Welt eines Märchens.

Nicht zuletzt dank der Mithilfe und dem Fleiß von ca. 50 Mitwirkenden auf, vor und hinter der Bühne,
worauf ich als Vorsitzende dieses Vereines sehr stolz bin, glaube ich, allen Altersstufen auch heute wie-
der vergnügliche Stunden bieten zu können. Großer Dank gilt hierbei unserem Regisseur Ernst Krämer,
der in dieser Spielzeit nicht nur wieder die Regie bei uns übernommen und mit viel Enthusiasmus, Enga-
gement und Liebe zum Detail dieses Stück hier auf die Beine gestellt hat; er hat auch noch große Teile des
Textes umgeschrieben und auf unsere Belange und die Gegebenheiten der Löwenburg angepasst.

Neu ist in diesem Jahr die Mitwirkung einer Tanzgruppe, bestehend aus insgesamt elf Mädchen der Bal-
lettschule Wiseman-Drewing, die eine ganz großartige Ergänzung zu unserem Märchen darstellt. 

Herzlich bedanken möchte ich mich beim Amt für Burgen, Schlösser, Altertümer des Landes Rheinland-
Pfalz und bei den öffentlichen Gremien der Stadt Gerolstein für die vielfältige und problemlose Unter-
stützung in den letzten Wochen. Dieser Dank schließt die Regionale Schule ein für das Ausleihen der
Stühle und die Familie Aschemann, die in den letzten Wochen schon etwas Geduld mit uns aufbringen
musste. Der Verein Eifellicht e.V. hat auch in diesem Jahr wieder die Bewirtung der übernommen. Bitte
nutzen Sie das Angebot in der Pause und nach den Vorstellungen. Sie helfen dem Verein bei der Erfül-
lung seiner vielfältigen Aufgaben im Bereich der Hilfe in Russland.

Mir bleibt am Schluss Ihnen allen, auch im Namen meiner Kolleginnen und Kollegen im Vorstand, gute
Unterhaltung und schöne Stunden bei unserem Märchen „König Drosselbart“ zu wünschen.

Margret Tombers
1. Vorsitzende
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Freilichtveranstaltungen auf der Naturbühne der Löwenburg

Samstag, 15.08.2009   |   19.00 Uhr
Samstag, 22.08.2009   |   19.00 Uhr
Sonntag, 23.08.2009   |   15.00 Uhr
Samstag, 29.08.2009   |   19.00 Uhr
Sonntag, 30.08.2009   |   15.00 Uhr
Samstag, 05.09.2009   |   17.00 Uhr

Kartenvorverkauf: 
TW Gerolsteiner Land, Brunnenstraße, 54568 Gerolstein
Bürobedarf Hoffmann, Bahnhofstr. 51, 54568 Gerolstein

Eintrittspreise: Erwachsene 6,- €, Kinder 3,- € 

Nähere Auskunft erteilen: 
Burgschauspieler Gerolstein e.V., 

Telefon: 0171/7969194, Fax: 06591/982788
Margret.tombers@burgschauspieler.de

TW Gerolsteiner Land GmbH, Telefon: 06591/94991-0

präsentieren

„König Drosselbart“
Märchen der Gebrüder Grimm 

in der Theaterfassung von Heiner Schnitzler

Textänderungen/-erweiterungen durch Ernst Krämer
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Zum Inhalt:

Auf dem Schloss:
Es war einmal eine Königin mit dem
schönen Namen „Pralina Kaloria Sahne-
häubchen, die Einmalige“, die lebte von
ihrem Mann verlassen auf einem großen
Schloss. Da ihr Mann die große
Goldtruhe mitgenommen hatte,
hoffte sie darauf, ein reicher junger
Mann werde kommen und ihre ein-
zige Tochter heiraten. Nicht zuletzt
deshalb wurde für die junge Prin-
zessin das ganze restliche Geld in
Reit-, Ballett- und Klavierstunden,
sowie Kleider, Schmuck und für drei
verrückte Zofen ausgegeben. Da nun
auf dem Schloß nicht mehr genügend
Personal vorhanden war, musste der Hofnarr für die Königin die fehlenden Bediensteten erset-
zen und wurde, zu seinem Leidwesen, zum Ausrufer, Standesbeamten, Spion oder Vorkoster
ernannt. 

So kam es, dass er die Männer im Land aufrief zu kommen und die Prinzessin zu heiraten. Es
kamen drei höchst eigenwillige Herren, die alle ein beachtliches Vermögen aufweisen konnten,
doch von der Prinzessin prompt abgewiesen wurden. Lediglich der junge König Kasimir ant-
wortete auf jeden ihrer spitzfindigen Sprüche mit klaren Worten. Das ließ sie sich nicht gefal-
len und lehnte auch ihn ab. Sie gab ihm wegen seines kleinen Bartes den Namen „König
Drosselbart“ und lachte ihn nur aus. Doch die Königin bestand auf einem Ehemann und so

König Drosselbart
Ein Märchen der Gebrüder Grimm
Theaterfassung Heiner Schnitzler, 
überarbeitet und ergänzt von Ernst Krämer
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trotzte die Prinzessin:
„Eher heirate ich den näch-
sten Bettelmann als einen
dieser Hohlköpfe!“

König Kasimir, längst ver-
liebt in die Prinzessin, ver-
kleidete sich als Bettler,
kam ins Schloß betteln
und bekam unerkannt
Prinzessin Spitzzunge
zur Frau. Da die Köni-
gin nun doch in großer
Sorge um das Glück und

das Wohlergehen ihrer Tochter war, musste der Narr den
beiden folgen und auf die junge Frau aufpassen.

Beim Bettelmann:
So kam es, dass die verwöhnte Königstochter dem Bettelmann folgen musste, in einer kleinen
Hütte schlafen und mit Löwenzahnsalat und Wassersuppe zufrieden sein sollte. Immer wieder
gelang es dem Diener Drosselbarts, die Prinzessin zu erschrecken, und so wurde ihr bald klar:

„Ach ich arme Jungfer zart, hätt` ich nur genommen den König Drosselbart“.

Doch sie gab nicht auf und verstand bald, dass man arbeiten muss, um etwas zu essen zu be-
kommen. So begab sie sich zaghaft auf den
Markt, um dort für ihren Mann Tonwaren zu
verkaufen. 

Auf dem Markt:
Auf dem Markt herrscht reges Treiben: der
Kartoffelmann, Topfmarie, Eiertant und
Strickliesel preisen munter ihre Waren an und
tricksen ihre Kunden aus. Auch eine Zigeu-
nerin versucht ihr Glück und sagt dem Hof-
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narr die Zukunft voraus. Zaghaft taucht nun die unerfahrene Prinzessin auf und bekommt nur
ungern einen der freien Plätze. Auch die Zofen der Prinzessin sind unterwegs, brauchen sie doch
einen neuen Saftkrug, den die Prinzessin kaputt gemacht hat. In ihren einfachen Kleidern er-
kennen sie diese nicht und erzählen ihr von der unbeliebten Prinzessin Spitzzunge. Sie gibt sich
nicht zu erkennen und schenkt ihnen den passenden Krug. 
Auch die Gauklergruppe „Firlefanz“ ist unterwegs und unterhält die Marktbesucher mit wag-
halsigen Kunststücken und unterhaltsamen Vorführungen. In der Gruppe versteckt als Bär
wirft nun der Diener Drosselbarts den Marktstand der Prinzessin um und zerstört alle Ton-
waren. Doch sie will beweisen, dass sie arbeiten kann und findet Arbeit in der Schlossküche
König Drosselbarts als Küchenmagd.

In der Schlossküche:
Auch hier stellt sie sich ungeschickt an, da sie das Arbeiten nicht gewöhnt ist. Der Koch hat seine
liebe Not mit ihr, steht doch das Hochzeitsmahl des Königs Drosselbarts an. Alle sind erstaunt,
denn niemand weiß, wen der König heiraten wird. Immer dabei ist natürlich der Hofnarr, der
hier nun als Vorkoster in der Nähe der Prinzessin ist. 

Das Erkennen:
Die Hochzeit steht bevor: Die Zofen, mittlerweile im Dienst König Drosselbarts, tragen feine
Speisen und Getränke auf, doch immer noch kennt niemand die Braut. Als Gäste sind geladen
die drei Bewerber um die Prinzessin und auch die Königin reist an. Die Prinzessin in ihrer Ver-
kleidung als Küchenmagd schleicht sich in den Saal, möchte Essen stehlen für ihren Mann
und die Braut des Königs sehen. Sie wird erwischt und
prompt von den Zofen entlarvt. Nach und nach er-
kennt sie, wie der König sie überlistet hat und es
auch wirklich geschafft hat, sie von der eingebilde-
ten, verwöhnten Prinzessin zu einer fürsorglichen,
freundlichen jungen Frau zu formen.

So kommt es, wie es kommen muss: Es gibt ein glück-
liches Hochzeitspaar 

Und wenn sie nicht gestorben sind, 
so leben sie noch heute!

Diana Stump



Hinter den Kulissen ...

Proben unter 
erschwerten Umständen ...

Der Regisseur sagt, wie´s geht ...
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Pacco und der Koch ...

... unser 
Fotograf 
auch mal vor 
der Kamera!
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Die Damen noch 

ohne Perücke

Die 
Marktfrauen ...

... im Element!

... noch schnell die letzten 

Requisiten fertig stellen!
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Personen:
Im Schloss
Hofnarr Thomas Krämer
Königin Pralina Kaloria 
Sahnehäubchen Die Einmalige Yvonne Bungartz
Prinzessin Spitzzunge Elli Nuthmann
Hofdame Anne-Claire Assion
Herold Maximilian Bungartz

Sänftenträger
Sven Eckhardt

Dieter Ensch
Daniel Krämer

Zofen
Smaragda Diana Stump
Topasia Sandra Kalmes
Rubina Tanja Lakotta-Bach

Gesinde
Koch Monika Hildenbrand
Küchenjunge Maximilian Bungartz
Küchenmädchen Pia Krämer

Die Bewerber
König Drosselbart/Bettelmann Frank Kalmes
Paco, sein Diener Martin Bach
Marquis Dick de la Dack Georg Linnerth
Fürst Robert Ensch
Herzog Albert Müller

Auf dem Markt
Kartoffelmann Ernst Krämer
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sein Assistent Janosch Stritzke
Topfmarie Marianne Meyer
Strickliesel Martina Luxen
Eiertant Martha Servatius
Wahrsagerin Dorothee Bohr-Schneider
Marktbesucher Margret Tombers

Marianne Müller
Marlies Strate
Werner Burggraf

Gauklergruppe
Ansagerinnen: Linda Krämer

Vanessa Limburg
Petro, der Feuerschlucker Klaus Miksch
sein Assistent Manuel Limburg
Pedalo Vanessa Krämer
Stelzelitos Sven Lorig
Jongleuross Mark Hunz

Katharina Wolber
Oskar, stärkster Mann der Welt Thomas Wolber
Hannafee, die Sensation 
auf dem Schwebebalken Hanna Stump
Das Mädchen mit der Bestie Simone Ensch
Trommelspieler Christian Klein

Ballettgruppe
Alina Prüfer, Julia Blehm, Katharina Kaltenbach, Maike Laub,
Giuliana Franco, Selma Putz, Katrin Lorig, Natalie Kinnen, 
Jessica Nussbaum, Anke Laub, Marie-Kristin Lützeler

Choreographie Joanne Wiseman-Drewing
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An dieser Stelle danken wir dem Land Rheinland-Pfalz, Abteilung
Burgen, Schlösser, Altertümer, derVerbandsgemeindeverwaltung im Ge-
rolsteiner Rathaus, der freiwilligen Feuerwehr, dem DRK Gerolstein
und der Firma Gerolsteiner Brunnen GmbH & Co. KG für die freund-
liche und   unbürokratische Unterstützung.

Bühne: Thomas Krämer, Robert Ensch, 
Richard Würtz, Ernst Krämer

Requisiten: Ernst Krämer, Klaus Miksch, 

Wir bedanken uns herzlich bei allen, die uns bei der Gestaltung der
Bühne bzw. bei der Herstellung der Requisiten geholfen haben. Unser
besonderer Dank gilt hierbei der DEKRA Akademie GmbH und der
Spedition Rickal. Sollten wir jemand vergessen haben zu erwähnen,
bitte nicht böse sein, es lag bestimmt nicht in unserer Absicht.

Musikalisches Arrangement
und Effekte: Thomas Krämer, 

Maximilian Bungartz

Kostüme: Cornelia Krämer, Diana Stump, 
Yvonne Bungartz, Margret Tombers

Maske: Yvonne Bungartz

Technik: Thomas Krämer, Karl Servatius

Videoaufzeichnung: Harald Hunz
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Grafik: Elli Nuthmann

Werbung/Presse/Fotos: Diana Stump, Yvonne Bungartz, 
Elli Nuthmann, Konrad Klein

Redaktion: Vorstand Burgschauspieler e.V.

Abrechnung/Kasse: Yvonne Bungartz, 
Karl Servatius, 
Hermann Werres

Hinter der Bühne: Marianne Müller, 
Margret Tombers

Souffleusen: Christa Werres, 
Elisabeth Koltes

Organisation:  Margret Tombers

Bewirtung:    Eifellicht                      
Regie: Ernst Krämer



www.burgschauspieler.de � 16 � www.burgschauspieler.de

Liebe Kinder, 

wolltet ihr nicht immer schon mal ein Foto zusammen mit einer Kö-
nigin oder einer Prinzessin? Nichts leichter als das! 
Nach den beiden Vorstellungen an den Sonntagen, 23.08./
30.08.2009, stehen euch alle Darsteller auf der Bühne für gemein-
same Fotos zur Verfügung. 

Ihr müsst nur darauf achten, dass eure Eltern oder Oma oder Opa
oder wer sonst so mit euch kommt, einen Fotoapparat dabei haben. 

Wir freuen uns auf euch.

Fotografieren erwünscht ...
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Sarresdorfer Straße 53 · Tel. + Fax 06591/7336

Täglich 
ab10.00 Uhr
durchgehend 
geöffnet

Mittwoch 
Ruhetag

RESTAURANT · BIER- & WEINSTUBE

Der Treffpunkt in Gerolstein

• CocktailsFondue •  
(auf Vorbestellung)

Tagesgerichte • • große Terrasse

… für große und kleine Genießer!

Wir danken der Firma 

Wir danken der Firma

... für die freundliche Abgabe des Rindenmulches!

für die fairen Preise 
beim Kauf des Holzes für den Bühnenbau!

Gartenbau und Landschaftspflege
Dieter Meerfeld

Meerfelder-Hof · 54568 Gerolstein-Müllenborn
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Chronik 
der Burgschauspieler Gerolstein e.V.
Ende 1984: Aufruf der Stadt Gerolstein an alle Bürger: 

Im Zuge der 650-Jahrfeiern der Stadt 1986 soll das 
Heimatspiel „Der Speerwurf“ nach einer alten Gerolsteiner 
Sage neu aufgeführt werden. Die Erstaufführung war 1953.

31.5. - 15.9.1986: „Der Speerwurf“
Hist. Heimatspiel nach Klaus Marck
8 Vorstellungen
Regie: Alois Nowatschin

Herbst 1986: Nach dem überaus großen Erfolg der „Speerwurf“-
Aufführungen entschließen sich die Darsteller unter 
dem Dach der Volkshochschule Gerolstein zur Gründung 
einer Laienspielgruppe. Entscheidungen trägt der Spielerrat.

4.12. - 12.12.1987: „Der Maulkorb“
Komödie von Heinrich Spoerl
4 Vorstellungen
Regie: Alois Nowatschin

30.4. - 24.5.1990: „Die Feuerzangenbowle“
Komödie von Heinrich Spoerl
5 Vorstellungen
Regie: Karl-Heinz Schwartz

30.11. - 11.12.1991: „Schneewittchen“
Märchen der Gebr. Grimm
4 Vorstellungen
Regie: Karl-Heinz Schwartz

8.7.1993: Gründung der „Burgschauspieler Gerolstein e.V.
Zweck des Vereines ist die Pflege, Förderung und Verbreitung 
des Amateurtheaters im Kinder-, Jugend- und Erwachsenen-
bereich sowie die Brauchtums- und Denkmalpflege.
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13.8. - 3.9.1994: „Jedermann“
Schauspiel von Hugo von Hoffmannsthal
7 Vorstellungen
Regie: Karl-Heinz Schwartz

6.7. - 31.8.1996: „Wilhelm Tell“
Schauspiel von Friedrich von Schiller
7 Vorstellungen
Regie: Karl-Heinz Schwartz

2.5. - 31.5.1998: „Die fromme Helene“
Komödie von Winfried Wagner
5 Vorstellungen
Regie: Karl-Heinz Schwartz

5.8. - 27.8.2000: „Der Speerwurf“
Heimatspiel nach Klaus Mark
6 Vorstellungen
Regie: Karl-Heinz Schwartz

1.6. - 19.7.2003: „Der Schinderhannes“
Schauspiel von Carl Zuckmayer
7 Vorstellungen
Regie: Karl-Heinz Schwartz

10.9. - 2.10.2005: „Heiraten ist immer ein Risiko“
Kriminalkomödie von Saul O’Hara
6 Vorstellungen
Regie: Margret Tombers

18.8. - 9.9.2007: „Das Wirtshaus im Spessart“
wilde Komödie frei nach Wilhelm Hauff von Bernd Kolarik
6 Vorstellungen
Regie: Ernst Krämer

15.08.-05.09.2009 „König Drosselbart“
Märchen der Gebr. Grimm von Heiner Schnitzler
6 Vorstellungen
Regie: Ernst Krämer
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Die Heimat unseres Vereines ist die Löwenburg. Das hinderte uns al-
lerdings nicht daran, im Laufe der Jahre auch an der Regionalen
Schule Gerolstein, im Pfarrheim und auch immer mal wieder in der
Stadthalle Rondell zu Gast zu sein.

Zwischen den Erfolgen auf der Bühne liegen zahlreiche Teilnahmen
an Festzügen, u. a. an vier Rheinland-Pfalz-Tagen als Vertreter des
Landkreises Vulkaneifel und als Mitveranstalter an bunten Abenden des Eifelvereines
mit der Mundartgruppe „De Knolleköpp“.

Der Verein zählt heute ca. 120 Mitglieder und ist in und um Gerolstein recht bekannt.
Der Vorstand setzt sich aktuell wie folgt zusammen: 1. Vorsitzende Margret Tombers,
2. Vorsitzender Thomas Krämer, Schriftführerin Diana Stump und Schatzmeisterin
Yvonne Bungartz. Wir sind immer bemüht, als aktives Mitglied im Gerolsteiner Ver-
einsleben auch bei Veranstaltungen anderer Vereine präsent zu sein.  

Wenn Ihnen heute unsere Vorstellung gefallen hat, würden wir uns sehr freuen. Viel-
leicht unterstützen Sie uns und unsere Freude am Laientheater und werden Sie Mitglied
in unserem Verein. Ein Formular hierzu finden Sie in diesem Programmheft.

Margret Tombers



Beitrittserklärung
Hiermit erkläre(n) ich (wir) meinen (unseren) Beitritt
zum Verein Burgschauspieler Gerolstein e.V.

Die Anerkennung des Vereines und die Gemeinnützigkeit im Sinne der 
Abgabenordnung (steuerbegünstigte Zwecke) ist gegeben.

Name:

Vorname:

Geb.-Datum:

Straße:

PLZ, Ort:

Der Jahresbeitrag beträgt gemäß § 9 der Satzung für jedes Mitglied 12,- €; Familienmitgliedschaft je
weiteres Mitglied 6,- €; Jugendliche bis zu ihrem 16. Lebensjahr sind gemäß § 8 (3) beitragsfrei. Der
Jahresbeitrag wird im ersten Kalenderhalbjahr erhoben. Spenden sind jederzeit willkommen.
Für minderjährige Mitglieder, die das 16. Lebensjahr vollendet haben, erklärt der gesetzliche Vertre-
ter mit Unterzeichnung dieser Beitrittserklärung gleichzeitig sein Einverständnis damit, dass der/die
Minderjährige seine/ihre Mitgliedschaftsrechte nach seinem/ihrem Ermessen ausüben darf.

Unterschrift(en)      (zgl. Gesetzlicher Vertreter)

Ich (wir) ermächtige(n) hiermit den Verein Burgschauspieler Gerolstein e.V. den jährlich fäl-
ligen Beitrag bei der

Bank:

Kto.-Nr.: BLZ:

einzuziehen:
Gerolstein, den 

(Unterschrift)

�



www.burgschauspieler.de
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Ursprung mit

Gerolsteiner entstammt einem Quellgebiet, das in seiner geologischen Beschaff enheit einzigartig ist: der Vulkaneifel.
Auf seinem Weg durch die verschiedenen Gesteinsschichten reichert sich hier Wasser mit aufsteigender Kohlensäure an.
Dadurch erst kann es die wertvollen Mineralstoff e aus dem für Gerolstein typischen Dolomitgestein lösen und aufnehmen. 
So vollkommen und rein, wie es sich in bis zu 200 Meter Tiefe sammelt, wird es schließlich direkt am Quellort abgefüllt.
So gut kann Wasser sein.

www.das-wasser-mit-stern.de

Durch Vulkan- und 
Dolomitgestein gefi ltert Reich an wertvollen 

Mineralien

Entnommen aus bis zu 
200 Meter TiefeMit viel Calcium 

und Magnesium

Ursprünglich rein 
und unverfälschtDirekt am 

Quellort abgefüllt 




